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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07635

Salzwiese auf feuchtem Torf nordöstlich von Groß Schoritz (setzt sich im östlich angrenzenden Kartenblatt fort (TK 0308-223)). Der 
südwestliche Bereich wird beweidet und befindet sich in einer Senke am Rand einer größeren Grünlandfläche. Charakteristische Arten des 
Salzbinsen-Rasens sind Rot-Schwingel, Bodden-Binse, Sumpf-Dreizack, Milchkraut und Strand-Wegerich. 
Der nordwestliche Teilbereich ist aufgelassen. Neben den oben genannten Arten ist hier Rohr-Schwingel, Quecke und Strand-Simse 
zahlreich vertreten, kleinflächig ist ein Strandsimsen-Röhricht ausgebildet. Vom östlichen Rand wächst Schilf ein, am westlichen Rand treten 
Feuchtwiesenarten wie Flatter-Binse und Sumpf-Labkraut hinzu. Am zentralen Graben sind erst kürzlich Eschen gepflanzt worden. 

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0308-214B4013 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

k

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Festuca rubra

Agrostis stolonifera Bolboschoenus maritimus Juncus gerardii Triglochin maritimum

Agrostis gigantea Aster tripolium Atriplex prostrata Carex hirta
Carex vulpina Cirsium arvense Eleocharis uniglumis Elytrigia repens
Epilobium hirsutum Festuca arundinacea Galium palustre Glaux maritima
Juncus effusus Leontodon autumnalis Phragmites australis Plantago major
Plantago maritima Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex crispus Schoenoplectus 

tabernaemontani
Triglochin palustre


